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Helsinki/Münster –Dermit120
Millionen Euro gefüllte Euro-
jackpot ist am Freitag von ei-
nem Lottospieler oder einer
Lottospielerin oder einer Tipp-
gemeinschaft aus Baden-Würt-
temberg geknacktworden. Da-
mit istderLotto-Rekordgewinn
für Deutschland eingestellt.
Der Jackpot war seit demMärz
dieses Jahres nicht mehr ge-
knacktworden.

Rekordgewinn:
Deutscher knackt
den Eurojackpot

Dresden – Die Staatsanwalt-
schaft Dresden hat Anklage ge-
gen vier mutmaßliche Mitglie-
der einer Bande von Liebesbe-
trügern erhoben.Die vierNige-
rianer im Alter von 24 bis 27
Jahren sollen gemeinsam mit
anderen Tätern über Jahre hin-
weg Menschen durch soge-
nanntes Lovescamming um er-
hebliche Geldbeträge gebracht
haben, wie die Behörde am

Freitag mitteilte. Die Beschul-
digten wurden zwischen Juni
und September vergangenen
Jahres festgenommen und sit-
zen inUntersuchungshaft.
Beim Lovescamming gau-

keln Betrüger auf Datingplatt-
formen im Internet oder über
Messanger-Apps Interesse an
einer Liebesbeziehung vor, um
anGeld oder persönliche Infor-
mationenzukommen.

Liebesbetrüger in Haft
Dresden: Staatsanwalt klagt Männer an

Palermo – Neue Tragödie um
die im vergangenen Sommer
gesunkene Superjacht „Bayesi-
an“: Bei den Bergungsarbeiten
vor der Küste Siziliens ist ein
Taucher ums Leben gekom-
men. Der 39 Jahre alte Mann
aus den Niederlanden konnte
nach einem Tauchgang nur
noch tot aus demWasser gezo-
gen werden. Die Todesursache
warzunächstunklar.Vermutet

wird, dass er einen Schwäche-
anfall erlitt oder eine Sauer-
stoffflaschedefektwar.
Die Bergungdes Schiffes hat-

te amvergangenenWochenen-
de begonnen. Im Einsatz ist
auch ein schwimmender Kran,
dereinerFirmaausdenNieder-
landen gehört. Beim Unter-
gang der „Bayesian“ kamen im
SommersiebenMenschenums
Leben.

Taucher verunglückt
Neues Drama um Superjacht „Bayesian“

Susanne Dietz ist Coach und
Mutter von drei Kindern. In
ihrem aktuellen Buch „No
Mom is perfect!“ schreibt sie
schonungslos und humorvoll
über die Tücken des Mutter-
seins. Ihre Botschaft: „Keine
Mutter ist perfekt und du bist
gut so,wiedubist!“

Sieschreiben,unterMüt-
ternwirdvielgelogen ...

EinZitatmeinerHebamme.Sie
hat gesagt: „Nirgends wird so
vielgelogenwieunterMüttern.
Glauben Sie nicht, was Ihnen
die anderen erzählen.“ Dieser
Satz hat mich begleitet. Man
darf differenziert darauf gu-
cken, wenn man hört, was an-
dere Kinder schon alles kön-
nen,wie siedurchschlafenund
Chinesisch sprechen. Ich glau-
be, es sind meist keine boshaf-
ten Lügen, sondern eine Art
Selbstschutz, weil man sich
nicht eingestehen möchte,
dass dasMutterseinnicht so ro-
saoderpastellblau ist.

GehtmanmitKleinkind in
dieArbeit, istmaneine
Rabenmutter.Bleibtman

zuHause, istmandas
HeimchenamHerd...

Sätzewie: „So vielwieduarbei-
test – ich könnte das nicht!“ Da
schwingt unausgesprochen
mit: Ich finde es janicht so toll,
was du da machst. Bei meiner
ersten Tochter war es mit dem
Stillen schwierig. Ich habe ihr
relativ früh die Flasche gege-
ben – damals gab man auch
nochTee. IchsaßmiteinerMüt-
tergruppe im Café und habe
das Teefläschchen auf den
Tischgestellt. VoneinerMutter
kam total entsetzt die Frage:
„Was trinkt sie denn da?“ Ich
war damals völlig unsouverän
undhabe angefangen,mich zu
rechtfertigen. Ichhätteeinfach
sagen sollen: „Na ja, natürlich
Bier, dann schläft sie auch bes-
ser.“ Unter Eltern gibt es so un-
fassbar viele Philosophien,was
richtig und was falsch ist. Die
Vorwürfe resultieren oft aus ei-
ner persönlichen Unsicherheit
heraus. Sie kommen von Müt-
tern, die ihr eigenes Modell
rechtfertigenmüssen.

AlsMutterhatmanohne-
hinschonpermanentein

schlechtesGewissen.
Das schlechte Gewissen wird
quasi mit dem Kind geboren.
Wenn wir mal ehrlich sind: Es
gibt so viele Tage, an denen die
Kinderüberleben,obwohlman
nicht alles hingekriegt hat. Ich
bemerke bei Müttern eine ver-
stärkte Sorge, das Kind zu ver-
korksen. Meine Großmutter
war alleinerziehend, da muss-
ten die Kinder mitlaufen. Die
hätte jeden Abend ein schlech-
tesGewissenhabenkönnen.

SindKinderheuteeineArt
Projekt?

Ich erlebe in den Beratungen
oft, dass sichPaare fragen:Kön-
nen wir uns ein zweites oder
drittes Kind wirklich leisten?
Ich erlebe Akademikerinnen,
die sagen: Ich will erst eine be-
stimmte Gehaltsstufe errei-
chen, dannwäre ein guter Zeit-
punkt.UnddannistdieFrustra-
tion groß, wenn das nicht so-
fort funktioniert. Diehaben im
Jobgelernt,dasseinProjektgut

klappt, wennman es plant. Ge-
nau das ist es, was bei Kindern
nicht mehr funktioniert. Jeder
Tag istanders–undjedesKind.

WelcheVorstellunghatten
SievomMuttersein?

Ich hatte vorab ein sehr ideali-
siertes, schönes Bild. Stattdes-
sen hatte ich dann damals eine
Wochenbettdepression. Das
hatmichsehrgeerdet.

WaswollenSie IhrenTöch-
ternfürsMamaseinmitauf
denWeggeben?

Als ich hochschwanger war,
hatte meine Große im Minu-
tentakt Aufträge, zuletzt, dass
ich ihr eine Gurke schneiden
solle. Ich habe gesagt: „Ich
kann einfach nicht mehr, ich
mussmichjetzthinsetzenoder
hinlegen.“ Sie hat mich ewig
angeschaut und dann gesagt:
„Okay, dann schneidest dumir
haltdieGurke,wennduwieder
kannst.“ Das war der Aha-Ef-
fekt. Ein Kind darf auch sehen,
wenn es der Mama mal nicht
gut geht. Man sollte als Mutter
authentischbleiben.

Keine Mama ist perfekt
INTERVIEW Autorin Susanne Dietz über die Tücken des Mutterseins

Susanne Dietz, hier mit ihren drei Kindern, rät Müttern zu
mehr Entspanntheit. BERENT Interview: Sabine Schwinde

SiewarendieersteGeneration
derSupermodels:Claudia

Schiffer,NaomiCampbelloder
CindyCrawford...AmSamstag

wirddieErstevon ihnen60:
LindaEvangelista.Siewardas

wandelbareGesichteiner
ganzenMode-Ära,eine Ikone
aufLaufstegenundMagazin-

Covernweltweit.DieKanadie-
rinmitden italienischenWur-
zelngaltalsbesonderswand-
lungsfähig,erfandsichvisuell

immerwiederneu.Dochab
2016wurdees stillumsie.Erst
JahrespäteroffenbarteEvan-

gelista,dass siedurcheine
kosmetischeKältebehandlung

zurFettreduktionentstellt
wordensei. IhreKlagegegen

dieKlinikendetemiteinem
Vergleich.HeutestehtEvange-

listawieder imLichtderÖf-
fentlichkeit. Mauviniere, Agostini/dpa

Mode-Ikone Linda
Evangelista wird 60

Er war Deutschlands einziger
Gangsta-Rapper, der wirklich
wusste, worüber er sang und
schrieb:Xatar stürmteeinst so-
zusagen direkt aus dem Knast
in die Charts. Jetzt ist derMusi-
ker im Alter von 43 Jahren ge-
storben. Er sei am Donnerstag-
abend tot in einer KölnerWoh-
nung aufgefunden worden,
teilte ein Sprecher der Kölner
Staatsanwaltschaft mit. Xatar,
der mit bürgerlichem Namen
Giwar Hajabi heißt, wuchs in
Bonn auf undmachte sich dort
als Jugendlicher „auf der Stra-
ße schnell einen Namen“, wie
es in der Ankündigung zu sei-
ner Autobiografie „Alles oder
nichts“ heißt, die 2015 er-
schien, zumBestseller und von
Star-RegisseurFatih Akinunter
demTitel „Rheingold“verfilmt
wurde.MitdenJahrenseiensei-
ne Geschäfte größer und die
Liste seiner Vorstrafen länger
geworden: Von Diebstahl über
Raub bis zu Körperverletzung
war alles dabei. Zum internati-
onal gesuchten Kapitalverbre-
cherwurdeer aber erstnachei-
nem spektakulären Überfall
auf einen Gold-Transporter.
Nachdemer jahrelangunterge-
taucht war, wurde Xatar, zu-

rück in Deutschland, zu acht
Jahren Haft verurteilt, kam
nach drei Jahren wieder frei.
VonderBeute fehltbisheute je-
de Spur. Die Rapperszene hat
die Nachricht seines Todes in
Aufruhr versetzt. Zahlreiche
Kollegen veröffentlichten Bei-
leidbekundungen indenSozia-
lenNetzwerken. Farid Bang et-
wa schrieb: „Möge deine Seele
inFriedenruhen,meinaufrich-
tiges Beileid an deine Familie.
DuhastDeutschrapalseineder
größten Rap-Legenden verlas-
sen, ich werde dich immer gut
inErinnerungbehalten.“ thy

Zur Unterstützung von be-
nachteiligten Kindern und Ju-
gendlichen hat Peter Maffay
für eineWerbeaktiondieGitar-
re liegen gelassen und sich in
Halle als Kassierer an eine Su-
permarktkasse gesetzt. „Es
macht richtig Spaß“, sagteMaf-
fay. Viele Kunden freuten sich
über den unerwarteten Be-
such. Manchmal brauchte der

Musiker etwas Zeit, um den
Barcode auf den Produkten zu
finden. Maffay würdigte den
Job der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter im Supermarkt.
Die Arbeit sei gar nicht so ein-
fach, wie sich das die Kunden
vorstellten, sagte er. „Man
kann sich leicht vertun.“
„Wenn ich jetzt lauter Hunder-
terausgebenwürde,dannglau-
beich,hättemanhier imLaden
etwas dagegen.“ Auch Konzen-
tration sei gefordert. „Und des-
wegen habe ich großen Re-
spekt vor Leuten, die das ma-
chen.“ Einen dauerhaften
Wechsel an die Supermarkt-
kasse kann sich derMusiker al-
lerdingsnichtvorstellen.

MENSCHEN

Rapper Xatar wurde nur 43
Jahre alt ZINKEN/DPA

Peter Maffay an der Super-
marktkasse. SCHU/DPA

Bielefeld – Gut zehn Monate
nach dem gewaltsamen Tod ei-
nesjungenMannesimKurpark
von Bad Oeynhausen ist ein 19-
jähriger Angeklagter zu einer
Jugendstrafe von neun Jahren
verurteilt worden. Das Landge-
richt Bielefeld verurteilte ihn
unter anderemwegenversuch-
ten Totschlags und Körperver-
letzung. Ein Urteil könne nie-
mals Schmerzlinderung brin-
gen, sagte der Vorsitzende

Richter Carsten Clashörster in
RichtungderAngehörigen.Das
Opfer – Philipos Tsanis – war
nach demAbiball seiner jünge-
ren Schwester auf dem Heim-
weg brutal geschlagen und ge-
treten worden. Er starb später
anschwerenHirnverletzungen
im Krankenhaus. Die Eltern
desGetötetenwarenNebenklä-
ger indemProzess.
Der zur Tatzeit im Juni 2024

noch18 Jahre jungeAngeklagte

nahm seine Verurteilung am
Freitagäußerlichruhigundun-
bewegt hin. Eine Revision ge-
gen das Urteil ist grundsätzlich
möglich.
Die Staatsanwaltschaft hatte

für den Angeklagten wegen
Raubesmit Todesfolge undwe-
gen versuchten Mordes neun
Jahre Jugendstrafe verlangt.
Die Verteidigung hatte hinge-
genbeantragt, voneinerVerur-
teilung wegen eines Tötungs-

delikts abzusehen und ledig-
lich eine Verwarnung auszu-
sprechen.
DerSyrerwohntseitOktober

2023 in Bad Oeynhausen, er
war 2016 nach Deutschland ge-
kommen. Die Gewalttat hatte
im vergangenen Sommer poli-
tisch hohe Wellen geschlagen
und Debatten über Zuwande-
rungundAbschiebungvonaus-
ländischen Straftätern befeu-
ert. dpa

Tod nach Abifeier: Neun Jahre Jugendstrafe

Der angeklagte Syrer beim
Prozess. GENTSCH/DPA


